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 Liebe Mitglieder und Geschäftsfreunde,liebe Kundinnen und Kunden,
 wir haben unser letztes VR-Journal dem Leitgedanken „Unternehmensethik“ gewidmet.
 Dieses Motiv wollen wir mit der aktuellen Ausgabe un-seres VR-Journals noch einmal aufgreifen und auf die Rechtsform der Genossenschaft übertragen. Denn die eingetragene Genossenschaft ist das erste und einzige privatwirtschaftliche Unternehmensmodell, das ethisches Handeln qua Rechtsform zum zentralen Bestandteil ihres Selbstverständnisses erklärt hat:
 „Freiheit und Verantwortlichkeit – auf ihnen beruht un-sere ganze genossenschaftliche Organisation. Dadurch unterscheiden wir uns von anderen Bewegungen, wel-che die Verantwortlichkeit von sich weisen, welche die Garantie nicht selbst übernehmen, sondern sie dem Staat und der Gesellschaft aufwälzen wollen. So gehen die Dinge nicht. Wer die Verantwortlichkeit von sich weist, weist auch die Freiheit von sich.“
 Zitat Hermann Schulze-Delitzsch1808 – 1883
 Gesellschaftliche und wirtschaftliche Umbrüche und Kri-sen stellen überkommene Strukturen in Frage, eröffnen aber zugleich Chancen und Perspektiven für Fortschritt und zukunftweisende Entwicklungsprozesse. Dies war im 19. und 20. Jahrhundert der Fall und ist heute nicht anders.
 Die Genossenschaften haben trotz der gegenwärtigen globalen Finanz- und Wirtschaftskrise den Vorteil ihrer Orts- und Regionalverbundenheit bewahrt und können so den Bedürfnissen ihrer Mitglieder und Kunden auch weiterhin uneingeschränkt entsprechen.
 Dass die genossenschaftliche Bankengruppe in der Krise maßgeblich zur Kreditversorgung der Wirtschaft bei-trägt, zeigt beispielhaft der Anstieg des Marktanteils bei den mittelständischen Gewerbekunden um knapp ein Prozent auf über 26,2 Prozent per Ende 2008.
 Der genossenschaftliche Sektor ist die einzige Säule des deutschen Kreditwesens, die bisher keine staatlichen Ga-rantien in Anspruch nehmen musste.
 Erfreulicherweise konnte auch unsere Volksbank Raiffei-senbank Oberbayern Südost eG im Geschäftsjahr 2008 ein ansprechendes Ergebnis erzielen. Mehr dazu und über die weiteren Inhalte unserer diesjährigen Vertre-terversammlung lesen Sie auf Seite 5.
 Nur Sie, liebe Mitglieder und Kunden, entscheiden wem Sie Ihr Vertrauen schenken. Ohne Ihr Vertrauen wäre auch das beste Geschäftsmodell wertlos.
 Sie sind das Fundament unserer Genossenschaft. Vielen Dank für Ihre Treue!
 Bad Reichenhall, im Juli 2009
 Der Vorstand
 Jürgen Hubel Franz Brecht Josef Frauenlob Wolfgang Völkl
 Vorstands-Editorial
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4 Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eGMeine Bank für‘s Leben
 Das aktuelle Interview
 Mitten in der schwers-ten Wirtschaftskrise seit dem Zweiten Weltkrieg erfährt die eingetragene Genossenschaft (eG) eine spektakuläre Renaissance. Wirtschaftsmedien haben die Genossenschaft als
 interessante Rechtsform wiederentdeckt. Wir sprechen mit Dir. Wolfgang Völkl über das Wesen der Genossen-schaft und über die Mitgliedschaft in der Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG.
 VR-Journal: Die Wirtschafts- und Finanzkrise bewegt nach wie vor die Gemüter. Ist die hohe Aufmerksamkeit, die der eG gerade zum jetzigen Zeitpunkt widerfährt, reiner Zufall?
 Dir. Wolfgang Völkl: Nach meinem Dafürhalten han-delt es sich dabei keinesfalls um einen Zufall. Die gegen-wärtige wirtschaftliche Verunsicherung bietet für uns als genossen-schaftliches Kreditinsti-tut die Chance, die We-senszüge des genossenschaftlichen Geschäftsmodells, insbesondere die Nachhaltigkeit und die regionale Ver-wurzelung, noch deutlicher herauszustellen.
 Die Identität von Eigentümern und Geschäftspartnern sorgt dafür, dass die Mitglieder von Genossenschaften enger mit ihrem Unternehmen verbunden sind, als bei-spielsweise Aktionäre. Unser Geschäftsmodell orientiert sich an den Gegebenheiten in der Region und den Inte-ressen unserer Mitglieder und Kunden.
 Unsere Aktivitäten sind in hohem Maße Nutzen stiftend für unser Geschäftsgebiet, denken wir beispielsweise an die jährlichen Investitionen oder die Steuerzahlungen der Bank. Die Gehälter unserer Mitarbeiter fließen zum überwiegenden Teil in den regionalen Wirtschaftskreis-lauf und fördern so die heimische Wirtschaft. Wir sind auch in der schwierigen Zeit, aufgrund unserer breiten Mitgliederbasis, ein stabilisierender Faktor in der Region.
 VR-Journal: Wie drückt sich dies für das einzelne Mit-glied der Volksbank Raiffeisenbank aus?
 Dir. Wolfgang Völkl: Zum einen auf eine besondere Unternehmensethik, die nicht auf eine reine Gewinnma-ximierung abzielt, sondern der Förderung der Mitglie-derinteressen dient, zum anderen spielen die Mitglieder im demokratischen Aufbau einer Genossenschaft eine wichtige Rolle. Letztendlich sind es die Mitglieder, die beispielsweise aus ihren Reihen den Aufsichtsrat wäh-len, den Jahresabschluss feststellen und über die Ge-winnverwendung entscheiden. Eine Genossenschaft ist immer das, was menschliche Einsicht, geistige Kraft und persönlicher Mut aus ihr macht.
 VR-Journal: Wie muss man sich das vorstellen?
 Dir. Wolfgang Völkl: In unserer Bank wählen die rund 34.000 Mitglieder 284 Mitgliedervertreter. Diese Perso-nen bilden die Vertreterversammlung, die über alle ent-
 scheidenden Belange der Genossenschaft be-findet. Selbstverständ-lich ist eine Berufung in den Vorstand oder
 Aufsichtsrat der Bank oder aber auch in unseren Beirat abhängig von einer Mitgliedschaft bei der Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost.
 VR-Journal: Sie haben eben den Beirat erwähnt. Das ist doch kein genossenschaftsspezifisches Organ?
 Dir. Wolfgang Völkl: Vorstand, Aufsichtsrat und Mit-glieder- oder Vertreterversammlung sind die gesetzli-chen Organe. Unseren Bankbeirat sehen wir als Kür der Kundennähe. Er berät und unterstützt den Vorstand bei Entscheidungen auf lokaler Ebene. Im Beirat sind nam-hafte Persönlichkeiten aus der Region vertreten, die mit den Marktverhältnissen und unserem Wirtschaftsraum bestens vertraut sind und uns somit wichtige Informati-onen über die Bedürfnisse unserer Mitglieder und Kun-den geben können. Wir greifen die Anregungen gerne auf und setzen diese zum Wohl unserer Mitglieder um. So wurde zum Beispiel unser VR-Wirtschaftsförderdarle-hen im Beirat als Idee geboren. ■
 Im Gespräch mit Franz GsinnÖffentlichkeitsarbeit
 Im Gespräch mit Vorstandssprecher Dir. Wolfgang Völkl
 Genossenschaften aktueller denn je
 „Unser Geschäftsmodell orientiert sich an den Gegebenheiten in der Region und den Interessen unserer Mitglieder und Kunden.“
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 Vertreterversammlung 2009
 Meine Bank für's Leben
 Vertreterversammlung 2009Bis auf den letzten Platz gefüllt war der Saal des Alten Königlichen Kurhauses in Bad Reichenhall, als Vorstand und Aufsichtsrat der Volksbank Raiffeisenbank Ober-bayern Südost eG Rechenschaft über das Geschäfts-jahr 2008 ablegten. Durch die heimatliche Verankerung konnte sich die größte regionale Genossenschaftsbank der Finanz- und Wirtschaftskrise erfolgreich zur Wehr setzen. Bei einem Bilanzgewinn von über zwei Millionen Euro dürfen sich die Mitglieder der Bank über eine Divi-dende in Höhe von vier Prozent freuen.
 Der Aufsichtsratsvorsitzende Maximilian Stadler konnte zahlreiche Ehrengäste aus Politik und Wirtschaft begrü-ßen. Ein besonderer Gruß galt den 55 neuen Mitglieder-vertretern aus dem Bereich der ehemaligen VR BANK Traunstein, die erstmals an einer Vertreterversammlung der Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost teil-nahmen.
 Vorstandssprecher Dir. Josef Frauenlob erläuterte die Rahmenbedingungen des abgelaufenen Geschäftsjahres und trug das Zahlenwerk der Bank vor. Das organische Bilanzsummenwachstum betrug 33 Mio. Euro, die Kun-deneinlagen erhöhten sich um 17 Mio. Euro auf 1.162 Mio. Euro. Aufgrund einer spürbaren Investitionszurück-haltung in der Region schmolzen die Kundenforderun-gen um 2,7 Prozent auf 760 Mio. Euro ab.
 Der von Hauptrevisor Roland Ehrlich vorgetragene Be-richt über die gesetzliche Prüfung enthielt keinerlei Be-anstandungen. Er bescheinigte der Geschäftsleitung eine umsichtige Geschäftspolitik, was die wertvollste Einla-
 gensicherung überhaupt sei. Die Vertreterversammlung, das beschlussfassende Organ der Genossenschaft, war mit der Arbeit der Verwaltung ebenfalls sehr zufrieden; sämtliche Beschlüsse wurden einstimmig gefasst.
 Den Personalbericht trug Vorstandssprecher Dir. Wolf-gang Völkl vor. Er bezeichnete die Fusion mit der VR BANK Traunstein als prägendes Element. Weiter berichtete er, dass neben Monika Siglreithmayr mit Martin Spörlein ein weiterer Mitarbeiter in die Personalentwicklung einge-baut wurde. Er kümmert sich ausschließlich um die der-zeit 24 Auszubildenden. In diesem Jahr werden 15 junge Damen und Herren eingestellt, für 2010 wurden bereits jetzt 16 Azubis unter Vertrag genommen.
 Zum gesellschaftlichen Engagement konnte Wolfgang Völkl berichten, dass die Bank im vergangenen Jahr mehr als 200.000 Euro für Jugendhilfe, Sport oder das Wohlfahrtswesen in der Region gespendet hat.
 Die turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmitglie-der Josef Hartl, Laurentius Öllinger, Alois Straßer und Dr. Wilhelm Wintergerst wurden einstimmig wiedergewählt. Ein besonderer Dank galt Max Brunner, der ebenfalls aus dem Aufsichtsrat ausschied. Er erhielt für seine langjähri-gen Verdienste in der „Raiffeisenfamilie“ ein Präsent.
 Näheres zur Entwicklung der Bank ist unserem Ge-schäftsbericht, der in unseren Geschäftsstellen zur Mit-nahme aufliegt, zu entnehmen. ■
 Franz GsinnÖffentlichkeitsarbeit
 AktivgeschäftAuszug wesentlicher Bilanzpositionen der Aktivseite
 in Tausend Euro 2007 2008 Diff. in %
 Wertpapiere 316.894 272.798 -44.096 -13,9
 Forderungen an Kreditinstitute 197.399 296.360 98.961 50,1
 Forderungen an Kunden 781.385 760.089 -21.296 -2,7
 PassivgeschäftAuszug wesentlicher Bilanzpositionen der Passivseite
 in Tausend Euro 2007 2008 Diff. in %
 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
 146.968 164.870 17.902 12,2
 Kundengelder 1.144.646 1.161.627 16.981 1,5
 2008200720062005
 1.355
 1.398
 1.424
 1.457
 Entwicklung der Bilanzsummein Millionen Euro
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 Umbau in Bad Reichenhall
 Nach nur vier Monaten Bauzeit wurde am 8. Mai 2009 das grundlegend renovierte Kompetenzzentrum Bad Reichenhall im Rahmen einer feierlichen Eröffnungsver-anstaltung seiner Bestimmung übergeben. Neben dem Bad Reichenhaller Stadtoberhaupt Dr. Herbert Lackner und Landrat Georg Grabner nahmen rund 100 Ehren-gäste und Mitarbeiter unserer Bank an der offiziellen Eröffnung teil.
 Die Geschäftsstelle Münchner Allee 2 ist Kompetenzzen-trum und Sitz der Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG. Das Grundstück wurde bereits 1964 erwor-ben und 1969 unter der Federführung des damaligen Geschäftsleiters Josef Mitterer mit einem Bank- und Ver-waltungsgebäude bebaut. Eine erste Erweiterung und Modernisierung fand 1989 statt.
 Weitere 20 Jahre später wurde nun der Kundenbereich der Bank an zeitgemäße Standards angepasst. Eine schnörkellose, offene und transparente Architektur ohne Barrieren, die Verwendung natürlicher Rohstoffe, viel Tageslicht und die Schaffung einer angemessenen Anzahl diskreter Beratungszimmer standen dabei im Anforderungskatalog an oberster Stelle.
 Durch die Vermeidung von aufwändigen Eingriffen in die Statik und den Verzicht auf künstlerische Experimen-te gelang es, die Umbaukosten auf ein verantwortungs-bewusstes Maß zu begrenzen, ohne dabei Abstriche in der Funktionalität hinnehmen zu müssen.
 „Unsere Genossenschaft wurde von Handwerkern und Kaufleuten gegründet. Wir wissen wo wir herkommen, und dass wir der Region und deren Menschen ver-pflichtet sind; danach richten wir unser Handeln. Schon deshalb haben wir die Aufträge nahezu vollständig an Handwerker in unserem Geschäftsgebiet vergeben“, so Dir. Josef Frauenlob in seiner Eröffnungsrede.
 Bester Beweis für das gelungene gestalterische und handwerkliche Ergebnis ist der überwältigende Zu-spruch unserer Kunden, für deren Geduld und Verständ-nis während des Umbaues wir uns an dieser Stelle noch-mals ausdrücklich bedanken wollen.
 Mit dem neuen Kompetenzzentrum Bad Reichenhall kommt zum Ausdruck, was die Unternehmenskultur unserer Bank ausmacht: Der Mensch steht im Mittel-punkt.
 Nach diesem Motto verteilte Dir. Wolfgang Völkl anläss-lich der Eröffnung Schecks von insgesamt 5.000 Euro an die ortsansässigen Kirchen, Schulen und Einrichtungen der Kinder- und Jugendpflege.
 Gerne laden wir unsere Mitglieder und Kunden ein, uns in Bad Reichenhall zu besuchen und sich selbst ein Bild darüber zu machen, wie sich die Bank unseren Kunden im neuen Gewand präsentiert. ■
 Franz GsinnÖffentlichkeitsarbeit
 MEHR Nähe zu unseren Kunden
 Der Mensch steht im Mittelpunkt
 Der neu gestaltete Servicebereich in Bad Reichenhall (Panoramabild): Im Servicebereich stehen Ihnen jetzt rund um die Uhr ein Münzrollengeber, zwei Kontoauszugsdrucker (einmal inkl. Überweisungen), zwei Auszahler und ein Einzahler zur Verfügung.
 » Freundlichkeit und Vertrauen als Anfang • Service und Kompetenz als Weg • Ihre Zufriedenheit als Ziel «
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 Mitglied unserer Bank
 Mit einem starken Partner an Ihrer Seite geht vieles leich-ter. Denn in einer partnerschaftlichen Gemeinschaft, wie wir sie leben, werden Ziele miteinander erreicht. Das ist es, was wir unter „Meine Bank für's Leben“ verstehen.
 Regionale Verwurzelung Unsere Bank ist eng mit den Menschen der Region ver-bunden und durch ihre Rechtsform als eingetragene Genossenschaft einzigartig in der Bankenlandschaft. Wir sind weder Aktionären noch einem öffentlichen Auftrag verpflichtet, sondern einzig und allein unseren Mitglie-dern. Denn wir werden von den Mitgliedern, die Teilha-ber der Bank sind, getragen. Gerade in der aktuellen Si-tuation und den Verwerfungen an den Kapitalmärkten hat sich das Modell der Genossenschaftsbanken bewährt und als Stütze der Bankenlandschaft herausgestellt.
 Aktive BeteiligungTeilhaber einer Genossenschaftsbank zu sein hat den Vorzug, Einblick in und Einfluss auf die Geschäftspoli-tik zu nehmen. Gleichberechtigt – unabhängig von der Höhe ihrer Beteiligung – können die Mitglieder aktiv an der Gestaltung der Zukunft der Bank teilnehmen. Dies erfolgt konkret bei der Wahl der Mitgliedervertreter. Die Vertreter beschließen in der Vertreterversammlung u. a. über die Feststellung des Jahresabschlusses, die Gewinn-verwendung, Entlastung des Vorstands und Aufsichts-rats und wählen die Aufsichtsräte. Unsere Mitglieder können sich bei den jährlichen Ortsversammlungen aus erster Hand über die Bank informieren und ihre Meinun-gen und Anregungen einbringen. Aus den Reihen der Mitglieder wurde für unsere Bank ein Beirat gebildet, der zweimal pro Jahr aktiv dem Vorstand beratend zur
 Seite steht; beispielsweise erfolgte die Verteilung der VR-mobile nach den Vorschlägen des Beirats.
 Gegenseitiges Vertrauen Durch die Mitbestimmung ist gewährleistet, dass wir uns an Ihren Belangen als Mitglied orientieren; das schafft Vertrauen. Und Vertrauen ist gerade auch bei finanzi-ellen Angelegenheiten von unschätzbarem Wert. Der Erfolg gibt den Genossenschaftsbanken recht – rund 16 Millionen Menschen in Deutschland sind bereits Mitglied einer Genossenschaftsbank.
 Lohnende BeziehungAls Mitglied haben Sie mehr als eine partnerschaftliche Beziehung zu Ihrer Genossenschaftsbank. Sie profitieren von der Mitgliedschaft und vom wirtschaftlichen Erfolg Ihrer Genossenschaftsbank. Auf Ihren eingezahlten Ge-schäftsanteil erhalten Sie jährlich eine attraktive Gewinn-ausschüttung (4 Prozent Dividende für das Jahr 2008). Darüber hinaus erhalten Sie als Mitglied günstige Kon-ditionen bei einer Reihe von Angeboten aus dem Ver-sicherungsbereich. Außerdem werden Sie zu exklusiven Veranstaltungen, wie beispielsweise unseren Mitglieder-reisen oder Ortsversammlungen eingeladen.
 Sie sind eingeladenWas einer alleine nicht schafft, das erreichen viele ge-meinsam. Das ist grundlegendes Prinzip jeder Genossen-schaft. Zusammenarbeit und solidarisches Handeln sind die Basis für gemeinsamen Erfolg. Werden Sie Mitglied und Miteigentümer Ihrer Bank. ■
 Günther PallaufInnenrevision
 Nicht Kunde irgendeiner Bank, sondern Kunde Ihrer Bank
 Mitglied einer starken Gemeinschaft
 » Freundlichkeit und Vertrauen als Anfang • Service und Kompetenz als Weg • Ihre Zufriedenheit als Ziel «
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Unser Spezialistenteam stellt sich vor
 Wertpapier & Geldanlage
 Vermögensschutz in Krisenzeiten oder kommt die Inflation zurück?
 Nachhaltig erfolgreiche Vermögensanlage
 Nachhaltig erfolgreiche Vermögensanlage ist keine Glückssache, sondern das Ergebnis exakter Analysen un-ter Beachtung der Spielregeln an den Geld- und Kapital-märkten. Auf der Basis konstruktiver Kundengespräche erstellen unsere Anlagespezialisten, unter Berücksichti-gung der Ziele und Risikoneigung des jeweiligen Inves-tors, individuelle Anlagekonzepte nach den Grundsätzen der modernen Portfoliotheorie.
 Für den Anleger bedeutet das» Wertschwankungen werden auf Basis der ermittelten
 Risikoneigung so gering wie möglich gehalten (keine unsystematischen Risiken)
 » Klumpenrisiken im Portfolio werden vermieden» Flexibilität bleibt erhalten» Ihr Portfolio wird steuerlich optimiert» Durch regelmäßigen Kontakt mit dem Anleger kann
 kurzfristig auf Marktveränderungen reagiert werden
 Diese Vorgehensweise legt den Grundstein für eine langfristig erfolgreiche Vermögensanlage.
 Wenngleich es derzeit eine Vielzahl von Ereignissen gibt, die die Kapitalmärkte bewegen, beschäftigt nach unse-rer Erfahrung das Thema Inflation oder Geldentwertung die meisten unserer Kunden. Die nachfolgenden Aus-führungen zeigen Ihnen, wie Sie als Anleger auf dieses potenzielle Risiko reagieren und Ihr Vermögen schützen können.
 Vermögensschutz in Krisenzeiten oder kommt die Inflation zurück?Zur Bekämpfung der weltweiten Wirtschaftskrise stellen die Notenbanken den Kapitalmärkten praktisch unbe-grenzt liquide Mittel zur Verfügung. In Verbindung mit den Konjunkturprogrammen der großen Industrienati-onen, die sich mittlerweile auf umgerechnet mehr als zwei Billionen Euro belaufen, birgt dieses Aufblähen der Geldmenge ein beachtliches Inflationspotenzial.
 Unsere Antwort: Das VR-Vermögensschutzpaket. ■Richard Stangl
 Treasury und Vermögensberatung Firmenkunden
 8/9
 Wolfgang SchönfeldWertpapierspezialistPrivatkunden
 Richard StanglWertpapierspezialistFirmenkunden
 Armin BalzerWertpapierspezialistFirmenkunden
 Anton MoosleitnerWertpapierspezialist
 Privatkunden
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 Das VR-Vermögensschutzpaket
 Dieses Anlagekonzept besticht durch seine konsequente Risikostreuung und kann alle Facetten der Vermögensanlage individuell nach Risikoneigung des Anlegers abdecken. Nachdem Sicherheit hoch im Kurs steht, wollen wir uns in die-ser Ausgabe des VR-Journals auf die Sicherheitsvariante mit integriertem Inflationsschutz beschränken. In den Medien ist dieses Thema aktuell sehr präsent und Lösungsvorschläge gibt es viele.
 Allerdings ist Vermögensstreuung nicht gleich Vermögensstreuung. Ausgehend von den fünf Säulen der Vermögen-sallokation könnte eine Vermögensstruktur, die das Kriterium der „Risikostreuung“ in verschiedene Anlageformen erfüllt, auch so aussehen:
 Die Vermögenswerte wären zwar breit gestreut, die Risiken aber durch die Fokussierung auf einzelne Ob-jekte kumuliert. Vermögensverluste bis hin zum Total-verlust sind auf diese Art vorprogrammiert.
 Anders sieht die Sache bei einem professionell erstell-ten Portfolio im Rahmen des VR-Vermögensschutzpa-ketes aus, bei dem Substanzerhalt und Kalkulierbarkeit der Vermögensanlage im Vordergrund stehen. Die Grenzen für die Zuordnung zu den einzelnen Anlage-klassen sind individuell an die persönliche Situation des Anlegers anzupassen. Zur Verstärkung des Inflations-
 schutzes haben wir im vorliegenden Musterportfolio, abweichend von der Sollstruktur der Sicherheitsvariante, den An-teil der Ertragswerte von 45 auf 30 Prozent verringert, die Rohstoffe von 10 auf 5 Prozent gesenkt und im Gegenzug den Bereich der Substanzwerte von 10 auf 20 Prozent sowie die Sachwerte von 20 auf 30 Prozent erhöht.
 Dieses Portfolio deckt alle Vermögensklassen ab und bietet über die Anlage in Aktien, Immobilien und Rohstoffen den gewünschten Schutz vor Inflation, ohne auf laufende Erträge und Flexibilität zu ver-zichten, da die letztgenannten Punkte über liquide Anlagen und festverzinsliche Ertragswerte mit bester Bonität erfasst werden.
 Den meisten unserer Leser ist wohl bekannt, dass ge-rade die vergangenen 10 Jahre von heftigen Turbu-lenzen an den Kapitalmärkten gekennzeichnet wa-ren. Da gab es zum einen den Aktiencrash der Jahre 2000 bis 2003, sowie den Kurssturz am Aktienmarkt seit Sommer 2008, zum anderen gab es Zeiten extrem niedriger Renditen wie beispielsweise im Herbst 2005 und seit Jahresbeginn 2009. Es gab den Crash der Rohstoffpreise in den vergangenen 12 Monaten und die eine oder andere Krise an den Immobilienmärkten. Angesichts dieser Tatsachen, so scheint es, war es kaum möglich mit der Vermögensanlage stabile Wertzuwächse zu erzielen. Das ist falsch!
 Mit dem sicherheitsorientierten VR-Vermögensschutzpaket konnten Anleger im Durchschnitt der letzten fünf Jahre 3,18 Prozent, der letzten 10 Jahre 3,33 Prozent und in den turbulenten vergangenen 12 Monaten 2,38 Prozent Wertzuwachs erzielen. Jahre mit negativer Wertentwick-lung fehlen!
 Investoren, die sich für das konservative VR-Vermögensschutzpaket entscheiden, halten sich alle Optionen der Vermögensanlage offen und verzichten nicht auf die Ertragschancen, die die Kapitalmärkte bieten. Umfangreiche Sicherungsmechanismen sorgen dafür, dass unliebsame Überraschungen ausbleiben. ■
 Ihr Spezialistenteam
 Vermögenssch(m)utzpaket
 70000 Euro
 140000 Euro
 zehn Jahrenfünf Jahreneinem JahrAnlage
 100.000Euro
 102.380Euro
 116.943Euro
 138.760Euro
 Aus 100.000 Euro wurden mit dem VR-Vermögensschutzpaket innerhalb von...
 Geldmarkt-fonds
 Tagegeld
 Einlagengesicherte Bankanlagen
 Inflationsgeschützte Anleihen
 Aktien Standardwerte
 Garantiefonds
 Immobilienoffene Immobilienfonds
 RohstoffeBeteiligungen
 VR-Vermögensschutzpaketmit Inflationsschutz
 Optimierung und Strukturierung unter Berücksichtigung staatl. geförderter Vermögensanlagen
 „Exotische“Bank
 LehmanAnleihen
 Aktienauswahl aus div.Börsenbriefen
 1001-Nacht Immobilie
 Beteiligung an Diamantenmine
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 Berufsunfähigkeit
 Das Risiko, den Beruf weit vor der Rente aufgeben zu müssen, ist viel höher als die Meisten vermuten. Wer nicht mehr in seinem Beruf arbeiten kann, ist arm dran. Eine Erwerbsminderungsrente gibt es längst nicht immer, und wenn, fällt sie meist kümmerlich aus. Was bleibt, ist die Grundsicherung vom Sozialamt. Wer seinen Lebens-standard halbwegs halten möchte, braucht dringend eine Berufsunfähigkeitsversicherung.
 Neben der privaten Haftpflichtversicherung gilt die Ab-sicherung gegen das Risiko Berufsunfähigkeit als abso-lute Pflichtversicherung. Statistisch trifft es jeden Vier-ten. Die Hauptursachen dafür sind nicht etwa Unfälle, wie häufig angenommen, sondern Krankheiten – auch schon in jungen Jahren. Das Risiko, berufsunfähig zu
 werden, wird meist unterschätzt. Auch, dass ein solcher Schicksalsschlag schnell den finanziellen Ruin bedeuten kann, ist vielen nicht klar. Ein weiterer Irrglaube ist, dass im schlimmsten Fall der Staat in die Bresche springt.
 Weit gefehlt: Die gesetzlichen Leistungen im Fall ei-ner Berufsunfähigkeit sind – vor allem für die jüngere Generation – verschwindend gering. Für alle Jahrgänge ab 1961 hat die Bundesregierung vor einigen Jahren die komfortable Berufsunfähigkeitsrente durch eine mehr als kärgliche Erwerbsminderungsrente ersetzt. Egal wel-chen Beruf ein Versicherter einmal gelernt oder ausge-übt hat – den Grad seiner Erwerbsminderung bestimmt allein, ob er am Arbeitsmarkt noch irgendwie einsetzbar ist. Status oder Ausbildung interessieren nicht einmal am
 Rande. Nur wer nicht mehr in der Lage ist, auch nur drei Stunden pro Tag irgendeine Tätigkeit auszuüben, erhält die volle Erwerbsminderungsrente. Die halbe Erwerbs-minderungsrente bekommt, wer zwischen drei und un-ter sechs Stunden pro Tag einsatzfähig ist. Versicherte, die noch mindestens sechs Stunden täglich eine beliebi-ge Tätigkeit verrichten können, gehen völlig leer aus.
 Mit durchschnittlich 750 Euro im Monat ist selbst der Höchstsatz der gesetzlichen Erwerbsminderungsrente zum Leben zu wenig und zum Sterben zu viel. Wer sei-nen Lebensstandard auch dann halten will, wenn kein Einkommen fließt, kommt an einer leistungsfähigen pri-vaten Berufsunfähigkeitsversicherung nicht vorbei.
 Private Berufsunfähigkeitsversicherungen zahlen – zusätz-lich zu gesetzlichen Ansprüchen – eine monatliche Rente, wenn der Versicherte seinem ausgeübten Beruf wegen Krankheit oder Unfall nicht mehr nachgehen kann.
 Unser Versicherungspartner, die R+V Versicherung, bie-tet hier maßgeschneiderte Lösungen für jeden Bedarf an und springt in der Regel ab einer Beeinträchtigung von 50 Prozent ein. Als Mitglied unserer Bank erhalten Sie besonders attraktive Konditionen.
 Lassen auch Sie jetzt diesen wichtigen Versicherungs-schutz von unseren Experten überprüfen. ■
 Albert PastötterBereichsleiter Zentraler Vertrieb
 Das unterschätzte Risiko für Ihre Lebensplanung
 Jeder Vierte betroffen
 … hat viele Ursachen… betrifft alle Berufe
 Quelle: R+V Versicherung 2008 Quelle: R+V Versicherung 2008
 Sonstige10 %
 Verkäufer4 %
 Kraftfahrer4 %
 Akademiker7 %
 Landwirte/Winzer
 12 %
 Arbeiter13 %
 Handwerker20 %
 Kaufmännischer Bereich 30 %
 Skelett / Wirbelsäule30,3 %
 Allergie / Haut2,0 %
 Psych. Erkrankungen19,0 %
 Atemwege2,5 %
 Unfall10,2 %
 Augen / Ohren2,7 %
 Krebs12,3 %
 Sonstige2,0 %
 Innere Organe3,8 %
 Hypertonie 8,7 %
 Herzerkrankungen 3,1 %
 Durchblutungsstörungen3,4 %
 R+V-BerufsunfähigkeitsPolice-Exklusiv
 Berufsunfähigkeit …
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 VR-Anschlussdarlehen
 Kreditnehmer profitieren von den Folgen der Finanzkri-se: Die Zinsen für Hypothekendarlehen sind so günstig wie nie zuvor, denn Kredite mit einer Zinsbindung von 10 Jahren gibt es bereits ab einem Effektivzins von ca. vier Prozent. Hinzu kommt, dass heute auch Darlehens-nehmer, bei denen die Zinsbindung erst im Laufe der nächsten Jahre ausläuft, sich die Schnäppchenzinsen be-reits heute sichern können.
 Mit dem VR-Anschlussdarlehen bietet die Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG ein so genanntes Forward-Darlehen an, mit dem die Kunden sich die aktuell niedrigen Zinsen für bis zu drei Jahre im Voraus absichern können. Bei einem Forward-Darlehen handelt es sich um ein klassisches Bankdarlehen, das mit einer Sonderver-einbarung abgeschlossen wird. Die Kreditsumme steht dem Kunden dabei nach einer vereinbarten Vorlaufzeit, welche bis zu drei Jahre betragen kann, zur Verfügung. Das VR-Anschlussdarlehen wird von Darlehensnehmern beispielsweise für eine Immobilienfinanzierung genutzt, wenn man sich bereits zum Zeitpunkt des Abschlusses des Darlehensvertrages einen günstigen Zinssatz für die Zukunft sichern will. Die häufigste Anwendung findet das VR-Anschlussdarlehen bei Anschlussfinanzierungen (Prolongationen).
 Die Zinssicherheit des Darlehens bekommt der Darle-hensnehmer für einen Zinsaufschlag von 0,02 Prozent für jeden Vorlaufmonat. Daher ist der Abschluss einer
 solchen Vereinbarung nur sinnvoll, wenn der Kreditneh-mer steigende Zinsen in der Zukunft für wahrscheinli-cher hält als den umgekehrten Fall.
 „In der längerfristigen Betrachtung erscheint das Risiko einer Zinserhöhung zurzeit größer als die Chance einer Zinssenkung“, sagt Peter Neuerer, Baufinanzierungsspe-zialist in der Hauptstelle Bad Reichenhall. Im Durchschnitt der vergangenen 20 Jahre lag der Zins für eine zehnjäh-rige Zinsbindung deutlich über dem aktuellen Zins von ca. 4,0 Prozent.
 In den vergangenen Jahren sind auch die Aufschläge wegen der günstigen Zinsentwicklung und des erhöh-ten Wettbewerbs stark gesunken. Lag der Aufschlag für ein Forward-Darlehen mit zehnjähriger Zinsbindung 1999 pro Monat bis zum Kreditabruf noch bei über 0,03 bis 0,04 Prozent, so wird heute nur noch die Hälfte davon berechnet.
 „Kreditnehmer, die davon ausgehen, dass sich über kurz oder lang der Zinsdurchschnitt wieder einpendeln wird und deren aktuelle Zinsfestschreibung in den nächsten Monaten bzw. Jahren ausläuft, sollten den Abschluss unseres VR-Anschlussdarlehens ernsthaft in Erwägung ziehen. Die Konditionen für das Darlehen sind aktuell nicht die schlechtesten“, so Kundenberater Peter Neue-rer abschließend. ■
 Albert PastötterBereichsleiter Zentraler Vertrieb
 Zinssicherung durch Forward-Darlehen
 Verpassen Sie nicht den Anschluss
 Quelle: Münchener Hypothekenbank eG, Stand: Februar 2009 * Rahmenbedingungen: Annuität auf Basis des durchschnittlichen Jahresnominalzinses für Hypothekendarlehen plus anfänglich 1 % Tilgung, Zinsbindung 10 Jahre, 100 % Auszahlung
 3
 4
 5
 6
 7
 8
 9
 10
 11
 12
 1979 1984 1989 1994 1999 2004 2009
 Effektivzins % p.a.
 225 Euro*
 435 Euro*
 325 Euro*
 307 Euro*
 534 Euro*
 langjähriger Durchschnitt
 Durchschnittliche monatliche Kosten für eine Immobilienfinanzierung von
 beispielsweise 50.000 Euro.
 VR-AnschlussdarlehenSteigen Sie ein und sichern Sie
 sich die günstigen Zinsen.
 Beispiel: Ablauf der Zinsfestschreibung einer bestehenden Finanzierung in 12 Monaten mit einer Restschuld von ca. 50.000 Euro. Der Zinssatz berechnet sich wie folgt:
 Kreditkondition für ein Darlehen (10 Jahre fest) 4,20 %
 + Zuschlag für 12 Monate á 0,02 Prozent 0,24 %
 Kondition für das VR-Anschlussdarlehen (10 Jahre fest) 4,44 %Stand: 15.07.2009
 BEISPIEL Verpassen Sie nicht den Anschluss – VR-Anschlussdarlehen
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 VR-UnternehmerForum
 Die Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG sieht sich nach wie vor als Partner des Mittelstands und wird jeden vertretbaren Kreditwunsch erfüllen.
 Herr Direktor Josef Frauenlob unterstrich diese Aussage auch in der Podiumsdiskussion mit dem Thema „Wirt-schaftskrise auch im Mittelstand?“, die am 30. März 2009 in Berchtesgaden stattfand. Der frühzeitige Kontakt mit der Hausbank könne helfen, finanzielle Engpässe zu ver-meiden. Der Unternehmer sollte im ständigen Dialog mit seinem zuständigen Firmenkundenberater gemeinsam zielführende Lösungen erarbeiten.
 Ausdrücklich steht Ihre Genossenschaftsbank auch in konjunkturell schwierigen Zeiten zu ihrem Auftrag, die Kreditversorgung der Wirtschaft in unserer Region sicherzustellen. Die gute und stabile wirtschaftliche Situ-ation Ihrer Bank gewährleistet, diesen Auftrag erfüllen zu können.
 Nicht von ungefähr genießen die Volks- und Raiffeisen-banken bei deutschen Unternehmen das größte Ver-trauen.
 Platz 1 ist das Ergebnis des Handelsblatt-Businessmo-nitors „Vertrauen in die Hausbank“, erschienen am 24. November 2008 im Handelsblatt.
 Auf einer Skala von eins bis fünf erhalten die Ge-
 nossenschaftsbanken, als Hausbank von ihren Kunden, mit 1,6 die beste Note. Für die exklusive Umfrage hat das Marktforschungsinstitut Psephos im Auftrag des Handelsblatts und der Unternehmensberatung Droege & Comp. knapp 800 Top-Manager befragt.
 Stillstand ist Rückschritt!Um auch zukünftig ein zuverlässiger Partner des Mittel-standes zu bleiben, arbeiten wir ständig daran unsere Beratungsqualität weiter zu verbessern. Deshalb muss die ganzheitliche Beratung im Firmenkundengeschäft noch konsequenter umgesetzt werden. Dazu wurde erstmalig
 ein bayerischer Qualitätswettbewerb für Gewerbe- und Firmenkundenberater 2008/2009 ausgetragen. Neben der Förderung der ganzheitlichen Beratung im Firmen-kundengeschäft ermöglicht dieser Wettbewerb den Vergleich der eigenen Leistungsstärke mit anderen Ban-ken und deren Beratern. Eigene Leistungen und Stärken können somit gemessen und von den Teilnehmern als Antrieb für individuelle Erfolge genutzt werden.
 Im Rahmen dieses ersten Qualitätswettbewerbes vom 1. Oktober 2008 bis 30. Januar 2009 hatten 164 Berater aus 40 Genossenschaftsbanken teilgenommen.
 Ihre Genossenschaftsbank hat dabei ein sehr gutes Ergebnis erzielt. Sie wurde drittbeste Firmenkunden-bank in Bayern. In unserer Größenordnung wurde sie sogar die Nummer 1. Von Ihrer Bank haben 20 Berater teilgenommen, wovon sieben unter die 20 erfolgreichs-ten Firmenkundenberater in Bayern kamen. Davon zäh-len Herr Bernhard Höglauer und Herr Bernd Parakenings sogar zu den „Top Ten“ in ganz Bayern.
 Ausgezeichnete Beratungsleistung (v.l.n.r.): Dir. Heinrich Waldhutter jun. (Bereichsleiter Firmenkunden), die beiden ausgezeichneten Firmenkundenberater Bernhard Höglauer und Bernd Parakenings sowie Dr. Stephan Götzl, Verbandspräsident vom Genossenschaftsverband Bayern (GVB).
 Diese zehn besten Gewerbe- und Firmenkundenbera-ter wurden vom Genossenschaftsverband Bayern im Rahmen einer Feierstunde in München ausgezeichnet und Anfang Mai 2009 zu einer einwöchigen exklusiven Mittelmeerkreuzfahrt mit der MSC Poesia ab Venedig eingeladen. ■
 Dir. Heinrich Waldhutter jun.Bereichsleiter Firmenkunden
 Im Rahmen des Projekts „Azubis machen mobil“ konn-ten die Auszubildenden der Bank durch ihr außeror-dentliches Engagement einen großen Erfolg erzielen. Mit dem Verkauf von mehr als 10.000 Gewinnsparlosen in den vergangenen Monaten konnten drei soziale und karitative Einrichtungen in den Landkreisen Traunstein und Berchtesgadener Land durch die Spende eines VR-mobils unterstützt werden.
 Übergabe von drei VR-mobilen durch die Projektleiter Fabian Trzewik (li.) und Nadine Schön (re.) sowie Vorstand Direktor Wolfgang Völkl (mi.) an die Jugendsiedlung Traunreut e. V., Diakonie Bischofswiesen und das Alten- und Pflegeheim Siegsdorf.
 Belohnung muss seinAls Belohnung für ihren beispielhaften Einsatz verbrach-ten die 33 Auszubildenden einen spannenden Nachmit-tag im Hochseilgarten der Akademie für soziales Lernen in Berchtesgaden, Strub. An mehreren Stationen gab es
 Gibt es eine Kreditklemme?
 Für uns keine Frage – wir sind für Sie da!
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 Azubis in Aktion
 Im Rahmen des Projekts „Azubis machen mobil“ konn-ten die Auszubildenden der Bank durch ihr außeror-dentliches Engagement einen großen Erfolg erzielen. Mit dem Verkauf von mehr als 10.000 Gewinnsparlosen in den vergangenen Monaten konnten drei soziale und karitative Einrichtungen in den Landkreisen Traunstein und Berchtesgadener Land durch die Spende eines VR-mobils unterstützt werden.
 Übergabe von drei VR-mobilen durch die Projektleiter Fabian Trzewik (li.) und Nadine Schön (re.) sowie Vorstand Direktor Wolfgang Völkl (mi.) an die Jugendsiedlung Traunreut e. V., Diakonie Bischofswiesen und das Alten- und Pflegeheim Siegsdorf.
 Belohnung muss seinAls Belohnung für ihren beispielhaften Einsatz verbrach-ten die 33 Auszubildenden einen spannenden Nachmit-tag im Hochseilgarten der Akademie für soziales Lernen in Berchtesgaden, Strub. An mehreren Stationen gab es
 viel zu erleben. Verschiedene gruppendynamische Spiele führten unsere Auszubildenden in den Seilparcours ein.
 Teamgedanke & Vertrauen – zwei wesentliche Erfolgs-größen einer erfolgreichen Zusammenarbeit. Bei einer Übung ließen sich unsere Auszubildenden rückwärts fal-len und wurden dabei von ihren Kolleginnen und Kolle-gen aufgefangen.
 Hoch hinaus In einer Höhe von bis zu acht Metern über dem Boden wurden durch gegenseitige Unterstützung Teamfähig-keit, Selbstvertrauen und Verantwortungsbewusstsein für den Partner unter Beweis gestellt.
 Das Erleben und Kennenlernen von Grenzsituationen und deren Überwindung war hier sicherlich eine der wertvollsten Erfahrungen bei den anspruchsvollen Seil- und Kletterpassagen.
 Durch das sehr gute Miteinander unserer Auszubilden-den wurde der Tag bei traumhaftem Wetter zu einem unvergesslichen Erlebnis. Ein gemeinsamer Grillabend ließ den Tag gemütlich ausklingen. ■
 Daniela Aicher und Martin SpörleinAuszubildende und Ausbilder
 Gemeinsam mehr erreichen
 Hoch hinaus in der Ausbildung...
 Unsere Auszubildenden im Hochseilgartender Akademie für soziales Lernen in Berchtesgaden, Strub
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 VR-Intern
 Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
 Willkommen im Team der VR Bank (v.l.n.r.): Peter Wolff (EDV), Sonja Pletzer (Teamleiterin Rechnungswesen), Markus Wolf (Privatkundenberater in Traunstein) und Thomas Weidacher (Gewerbekundenberater in Siegsdorf).
 Neu in unserem EDV-Team begrüßten wir am 1. April 2009 Herrn Peter Wolff. Am 1. Juli 2009 hieß es für eine neue Mitarbeiterin und zwei neue Mitarbeiter „herzlich Will-kommen in unserer Bank”: Frau Sonja Pletzer übernimmt die Position Teamleiterin Rechnungswesen, Herr Markus Wolf ist Privatkundenberater im Kompetenzzentrum Traunstein und Herr Thomas Weidacher berät zukünftig unsere Gewerbe- und Firmenkunden im Kompetenzzen-trum Siegsdorf.
 Neu im Team – Raiffeisen Waren GmbH Oberbayern Südost (v.l.n.r.):Anna Kleinschwärzer (Kaufmännischer Bereich) und Johann Hartl (Disponent).
 In unserer Waren GmbH unterstützen uns seit 1. März 2009 bzw. 1. April 2009 Frau Anna Kleinschwärzer im kaufmännischen Bereich und Herr Johann Hartl als Disponent.
 Wir wünschen unseren neuen Kolleginnen und Kollegen einen guten Start und viel Erfolg in unserer Bank und unserer Waren GmbH.
 Erteilung von ProkuraAb Juli 2009 wurde Herrn Walter Wimmer Proku-ra erteilt. Herr Wimmer ist diplomierter Bankbe-triebswirt (ADG) und blickt auf eine über 20-jährige Betriebszugehörigkeit zu-rück. Als Bereichsleiter der Marktfolge Kredit verantwortet er das Kreditgeschäft unserer Bank.
 Martin Spörlein neuer AusbilderHerr Martin Spörlein wechselte zum 1. April 2009 aus dem Bereich Marktfolge Kredit in das Team Personal-entwicklung. Er wird sich als diplomierter Bankbe-triebswirt und ausgebilde-ter Personalfachkaufmann (IHK) zukünftig schwer-punktmäßig um das The-ma Ausbildung in der Bank kümmern. Frau Monika Siglreithmayr, Leiterin un-serer Personalentwicklung, konzentriert sich zukünftig auf den Bereich Fort- und Weiterbildung.
 Kennenlernveranstaltung für neue AuszubildendeAm 1. September 2009 beginnen 16 junge Frauen und Männer ihre Ausbildung bei der Volksbank Raiffeisen-bank Oberbayern Südost eG. Am 30. Juni 2009 trafen sich die Berufsstarter zusammen mit ihren Eltern und Vertretern der Bank zu einem gemeinsamen Kennenler-nen in der Hauptgeschäftsstelle in Bad Reichenhall. Nach einem Vortrag über die Bank und die Berufsausbildung kam man bei einem Imbiss noch ins Gespräch.
 Dir. Wolfgang Völkl begrüßte die Anwesenden und hieß sie herzlich Willkommen im Hause der Volksbank Raiff-eisenbank Oberbayern Südost eG. Er versicherte den zukünftigen Auszubildenden und deren Eltern, dass sie mit ihrer Berufswahl eine richtige Entscheidung »»
 Professionalität mit Herz
 Wir als Arbeitgeber
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 getroffen haben und sich für einen stabilen und professi-onellen Ausbildungsbetrieb entschieden haben, der auch nach der Ausbildung interessante Berufsperspektiven bietet. Ausbilder Martin Spörlein gab in seinem Vortrag einen Überblick über die kommenden zweieinhalb Aus-bildungsjahre. Neben dem praktischen Einsatz im Bank-betrieb sowie dem Besuch der Berufsschule bietet die Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG seinen jüngsten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit zusätz-lichen Schulungen, Praxisseminaren und Projektarbeiten ein interessantes und spannendes Arbeitsumfeld.
 Aktuelle Weiterbildungen
 Sichtlich erleichtert (v.l.n.r.): Michael Schneck, Kristin Lorenz und Sebastian Springer nach erfolgreich bestandener Weiterbildung.
 Herr Michael Schneck, Frau Kristin Lorenz und Herr Sebastian Springer haben die Prüfung zum Bankfachwirt erfolgreich bestanden. Wir gratulieren herzlich.
 Lebensrettungsmedaille für Peter NeuererUnser Mitarbeiter Herr Peter Neuerer, Privatkunden-betreuer in Bad Reichenhall, hat mit seiner sofortigen
 Ersten Hilfe einem Herzkranken das Leben gerettet. Der Mann brach in einer Unterhaltung mit Herrn Neuerer plötzlich zusammen und drohte in einen Fischweiher zu fallen. Herr Neuerer zog ihn beiseite, kümmerte sich um ihn und verständigte den Rettungsdienst. Der Rettungs-dienst reanimierte den Mann, der zwischenzeitlich einen Herzstillstand erlitten hatte. Herr Neuerer wurde für sein beherztes Eingreifen von Landrat Georg Grabner öffentlich mit einer Lebensrettungsmedaille geehrt.
 Personalversammlung im Strandkurhaus Waging„Gemeinsam mehr erreichen...” unter dieses Motto konn-te man auch die Personal- und Betriebsversammlung im April dieses Jahres im Strandkurhaus Waging stellen, zu der Vorstand und Betriebsrat gemeinsam eingeladen hatten. Die Vorstandssprecher Dir. Josef Frauenlob und Dir. Wolfgang Völkl informierten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über die aktuelle betriebswirtschaftli-che Entwicklung der Bank ebenso wie über anstehende Maßnahmen. Dazu gehörten auch detaillierte Informati-onen über die Mitarbeiterbefragung, deren Startschuss für den Monat Mai geplant war. Ein Höhepunkt war wieder die Auszeichnung besonders erfolgreicher Mit-arbeiterinnen und Mitarbeiter. Rolf Hasslach stellte als Betriebsratsvorsitzender die neu gewählten Betriebs-ratsmitglieder vor und informierte seinerseits zu aktu-ellen Fragen und gab einen Ausblick auf die künftige Betriebsratsarbeit. Nach der insgesamt harmonischen Veranstaltung war bei einem Buffet noch viel Zeit für interessante Gespräche in lockerer Atmosphäre. ■
 Monika SiglreithmayrPersonalentwicklung
 Azubi-Kennenlernveranstaltung in Bad Reichenhall: Im Vordergrund standen das Kennenlernen sowie das lockere Gespräch zwischen Auszubildenden, deren Eltern und den Kolleginnen und Kollegen aus der Bank.
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 Elektronic Banking
 Unabhängig von Ort und Zeit – flexibel mit eBanking und ec-cash
 Neue Online-Banking ProdukteImmer mehr Kunden wünschen sich, alle Finanzgeschäf-te unabhängig von Öffnungszeiten und bequem von zu Hause abwickeln zu können. Die Volksbank Raiffeisen-bank Oberbayern Südost eG erweitert deshalb ständig ihr eBanking-Angebot.
 Neben dem Tagesgeldkonto VR-Flex Online stehen un-seren Privatkunden im eBanking jetzt zwei neue Online-Sparanlagen mit attraktiven Konditionen zur Verfügung.
 Mit dem VR-WachstumsSparbuch Online bieten wir Ih-nen mehr Wachstum für einen festen Anlagebetrag. Mit steigenden Zinssätzen kommen Sie schneller an Ihr Ziel.
 Falls Sie nach einer vereinbarten Wartezeit über Ihr ange-spartes Geld verfügen möchten, ist dies selbstverständ-lich möglich.
 Sie möchten gerne regelmäßig sparen – dann ist unser VR-ZielsparPlan 1Plus Online genau das Richtige für Sie. Neben festen Zinsen erhalten Sie einen attraktiven Bo-nus und der wächst mit der Anspardauer.
 Verbesserter Service im NetzMit den neuen Serviceaufträgen Online können Sie uns mit wenigen Klicks, schnell und einfach zusätzliche Auf-träge übermitteln.
 Haben Sie beispielsweise eine neue Adresse oder einen neuen Namen? Kein Problem. In vorgefertigten Einga-beformularen können Sie uns bequem und einfach Ihre neuen Daten mitteilen.
 Oder wollen Sie an unserem Gewinnsparen teilnehmen? Mit einem Serviceauftrag teilen Sie uns einfach Ihren Loswunsch mit. Sie erhalten dann umgehend die erfor-derlichen Unterlagen.
 Falls Sie noch keine Zugangsdaten für Online-Banking haben, können Sie im Internet unter dem Menüpunkt "Konto & Karten“ – „Banking“ Ihre Teilnahme beantra-gen, oder wenden Sie sich an einen Berater in einer un-serer Geschäftsstellen ganz in Ihrer Nähe.
 Neues ec-cash-Terminal für mehr UnabhängigkeitDas ELME V670 kommt überall dort zum Einsatz, wo Sie unabhängig vom Standort bargeldlose Zahlungen akzeptieren möchten. Sie verlagern so den Kassiervorgang mobil zum Kunden. Die neuen robusten und stoßfesten ELME V670 sind kom-pakt und leicht zu bedienen. Wir bieten unseren Kunden und Mitgliedern das neue Terminal zu einem beson-ders günstigen Einführungspreis an. Informieren Sie sich jetzt über das neue leistungsstarke ec-cash-Terminal.
 Bei Fragen stehen Ihnen unsere EBL-Berater gerne unter der Telefonnummer 08654 7711-1447 zur Verfügung; auch online unter [email protected]. ■
 Markus HirthElektronische Bankdienstleistungen (EBL)
 VR-WachstumsSparbuch Online
 VR-ZielsparPlan 1Plus Online
 Stand: 10. Juni 2009
 Unser mobiles Terminal ELME V670

Page 17
						

VR-Journal / Juli 2009 17Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eGMeine Bank für‘s Leben
 Raiffeisen Waren GmbH Oberbayern Südost
 Verantwortung für unsere Region
 Das Warengeschäft hat TraditionDer Ursprung der Raiffeisen- und Volksbankengenossen-schaften, vor weit über einhundert Jahren, war haupt-sächlich im Warengeschäft begründet. Vor allem im länd-lichen Raum galt es, die wirtschaftlich Schwächeren zu stärken. So ist die Genossenschaftsgeschichte wesentli-cher Bestandteil der allgemeinen Wirtschafts-, Sozial- und Kulturgeschichte. Erst im Laufe der Jahrzehnte hat das „Geldgeschäft“ an Bedeutung gewonnen.
 Der Großteil der Unternehmen hat sich zu Kreditgenos-senschaften mit Warenverkehr entwickelt. Die Genossen-schaftsidee wurde wach gehalten und von Generation zu
 Generation weitergegeben. Die regelmäßige Überprü-fung der Geschäftsstrategien gehört zur unternehmeri-schen Verantwortung.
 Durch eine Reihe von Fusionen vormals selbstständiger Genossenschaften, hat der Bereich Ware zunehmend an Bedeutung gewonnen. Aufgrund der Komplexität und zunehmender Spezialisierung wurde das Warengeschäft mit Beginn des Jahres 2008 in eine eigene Rechtsper-son, die Raiffeisen Waren GmbH Oberbayern Südost, als 100-prozentige Tochter der Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG, ausgegliedert. Eine eindeutige und klare Unternehmensphilosophie ist die Basis einer erfolgreichen Unternehmensführung; Führung heißt Ver-antwortung übernehmen und Ziele setzen.
 Tradition ist ein kostbares Gut. Sie leitet uns, wenn Orien-tierung nötig ist, und steht für Erfahrungen, die mit der Zeit gewachsen sind. Nur wer seine Herkunft kennt, kann den Herausforderungen der Zukunft souverän begeg-nen. Dies sind die grundlegenden Elemente der Raiffeisen Waren GmbH. Auf Erfahrungen aufbauend wurden die Kräfte gebündelt und auf die Zukunft ausgerichtet. Die Entwicklung des gesamten ländlichen Raumes, die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe, die Zahl und die Größe der Betriebsformen sowie das Käuferverhalten erfordern eine laufende Anpassung – auch in Zukunft. Die Versor-gung unseres Geschäftsgebietes sowie Kundennähe hat
 oberste Priorität. Wir legen großen Wert auf qualifizierte Kundenberatung und fördern die Spezialisierung unserer Mitarbeiter. Die seit jeher geltenden genossenschaftli-chen Prinzipien wie Langfristigkeit, Verlässlichkeit, Nach-haltigkeit, Seriosität und Zuverlässigkeit sind auch Maß-stab für die Zukunft. Unsere regionale Stärke und die Nähe zu unseren Kunden unterstützen uns bei unseren Entscheidungen. Vertrauen und Glaubwürdigkeit sind die Basis jeder erfolgreichen Kundenbeziehung.
 Hierfür stehen wir. ■Dir. Heinrich Waldhutter sen.
 Geschäftsführer derRaiffeisen Waren GmbH Oberbayern Südost
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 Bürgerstiftungen
 Dieses Zitat Henry Fords trifft auf die Bürgerstiftungen Berchtesgadener Land und Traunsteiner Land ebenso zu, wie auf deren Initiatoren und Gründer, die Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG.
 Beide Bürgerstiftungen sind Stiftungen für Menschen. In ihnen engagieren sich Privatpersonen und Unternehmen gemeinsam für das Gemeinwohl in unserer Region.
 „Gemeinsam mehr erreichen“ ist ihr Programm. Zusam-men bauen sie das Stiftungskapital auf, um mit den Erträ-gen und Spenden soziale, kulturelle und gemeinnützige Projekte und Organisationen zu unterstützen. Die Bür-gerstiftungen engagieren sich dort, wo sie sich am bes-ten auskennen – bei uns vor Ort. Hier begegnen sie den gesellschaftlichen Herausforderungen und spielen gerade heute eine wichtige Rolle im öffentlichen Leben.
 Große Ereignisse werfen ihre Schatten vorausIm Oktober feiert die Bürgerstiftung Berchtesgadener Land ihr 5-jähriges Gründungsjubiläum. Daher standen bei der diesjährigen Kuratoriums- und Stifterversamm-lung satzungsgemäß Neuwahlen in Vorstand und Stif-tungskuratorium an. Josef Hartl, stv. Vorsitzender des Stiftungsvorstands, und Wolfgang Böhm wurden ein-stimmig für eine weitere Amtszeit im Stiftungsvorstand bestätigt. Die Kuratoriumsmitglieder Hubert Kriegs, Michael Geisreiter, Gerhard Rotter, Heinrich Waldhutter sen. und Stefan Zauner wurden ebenso einstimmig für weitere fünf Jahre in das Kuratorium bestellt.
 Als Nachfolger für die nicht mehr kandidierenden Karl Dörfler und Siegfried Scheidsach wurden Viktor Steiner, Vorstand der Raiffeisenbank Rupertiwinkel eG, und Dr. Herbert Pfisterer, Buchautor und Dozent aus Bischofs-wiesen, berufen.
 Die Kuratoriums- und Stifterversammlung 2009 fand im Vereinsheim der Sektion Freilassing des Deutschen Alpenvereins statt. Dabei hatten die Teilnehmer Gele-genheit, die von der Bürgerstiftung Berchtesgadener Land mitgesponserte Kletteranlage am Freilassinger Badylon zu besichtigen.
 Sektionsvorstand Albert Bauer erklärte die Anlage, während Mitglieder der Sektion eine Klettervorführung zeigten.
 Auch sonst konnte Stiftungsvorstand Josef Frauenlob auf ein erfreuliches Stiftungsjahr 2008 zurückblicken. Durch 16 neue Zustiftungen ist das Stiftungsvermögen zum Jahresende auf 265.000 Euro angewachsen. Diese erfreuliche Resonanz zeigt, dass die Stiftungsidee »»
 Spendenkonto: 1000 1015Bankleitzahl: 710 900 00Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG
 www.bs-bgl.de
 „Das höchste Ziel des Kapitals ist nicht, Geld zu verdienen, sondern der Einsatz von Geld zur Verbesserung des Lebens.”
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 von den Bürgerinnen und Bürgern sowie den Unterneh-men angenommen wird, so das Fazit der Stiftungsver-antwortlichen.
 Mit Hilfe der Stiftungsmittel, das sind die Erträge des Stiftungsvermögens sowie Spenden an die Bürgerstif-tung, konnten im vergangenen Jahr 15 Projekte, von der weiteren gezielten Unterstützung von Betroffenen des Eislaufhalleneinsturzes über einen Förderpreis für aus-gezeichnete Schüler der Schnitzschule Berchtesgaden bis hin zur Teisendorfer Tafel unterstützt und gefördert werden. Auch die direkte Hilfe von unverschuldet in Not geratenen Mitbürgern kam nicht zu kurz. Im ers-ten Halbjahr 2009 wurden bereits sieben weitere För-derungen mit einem Volumen von mehr als 7.500 Euro beschlossen.
 Die Klaus-Lastovka-StiftungBereits im Gründungsjahr der Bürgerstiftung Berchtes-gadener Land hat der Freilassinger Unternehmer Klaus Lastovka eine eigene Stiftung mit einem Stiftungsver-mögen von inzwischen 100.000 Euro unter dem Dach der Bürgerstiftung gegründet. Bei der Klaus-Lastovka-Stiftung fiel die Unterstützung hilfsbedürftiger Mitbür-ger im Jahr 2008 mit mehr als 12.000 Euro besonders großzügig aus, da der Stiftungsgründer aus Anlass sei-nes 50. Geburtstags im November 2007 um Spenden an seine Stiftung gebeten hatte.
 Das Stiftungsjahr 2008 der Bürgerstiftung Traunsteiner Land war von der internen Organisation und der Gewin-nung weiterer Zustifter und Spender geprägt.
 Zum Jahresende konnte der Stiftungsvorstand die ers-ten Fördermittel vergeben. Unterstützt wurden damit der Verein Mentor Chiemgau e.V. und das Kriseninter-ventionsteam des Malteser Hilfsdienstes. Als Anfang 2009 das Schicksal des kleinen Mathias aus Schleching
 durch die Presse ging, hat die Stiftung spontan geholfen und 2.500 Euro für die Typisierungsaktion bereitgestellt. Aufgrund der überaus großen Spendenbereitschaft konnten weitere rund 8.000 Euro übergeben werden.
 Die Stiftungsvorstände Franz Brecht (li.) und Wolfgang Völkl (re.) bei der symbolischen Scheckübergabe an Vereinsvorstand Dr. Wolfgang Schardt, Mentor Chiemgau.
 Weitere von der Bürgerstiftung Traunsteiner Land un-terstützte Projekte sind die Aktion „Ferienkinder“ des Landratsamtes Traunstein und die Anschaffung eines Krippenwagens für das Mütterzentrum Traunstein. ■
 Dr. Birgit Seeholzer (2.v.li.) und Landrat Hermann Steinmaßl (2.v.r.) freuen sich über den Spendenscheck von Stiftungsvorstand Wolfgang Völkl (li.) und Franz Brecht (re.).
 Rolf HasslachGeschäftsführer Bürgerstiftung Berchtesgadener Land
 und Bürgerstiftung Traunsteiner Land
 Spendenkonto: 107 7775Bankleitzahl: 710 900 00Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG
 www.bs-ts.de
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Die TRAUMBILDER
 Der FC Bayern in Waging
 Ganz Waging im Ausnahmezustand
 Das „Traumspiel” mit den Stars des FC Bayern„Ein Traum wird wahr” – unter diesem Motto hat sich am Samstag, den 11. Juli 2009 die Marktgemeinde Wa-ging am See in ein Mekka der FC Bayern Fans verwan-delt. Zum ersten Vorbereitungsspiel der Bayern-Stars in Deutschland kamen rund 15.000 Zuschauer ins „Traum-stadion” nach Waging.
 Rund 700 freiwillige Helferinnen und Helfer hatten in den letzten Wochen Tag und Nacht an der Verwirkli-chung ihres „Traumspiels“ gearbeitet. Aus 370 Tonnen Stahl bauten sie provisorische Tribünen für das Stadion auf. Sie sorgten für einen Ordnungsdienst, Verpflegung und für ein sehr ansprechendes Rahmenprogramm.
 Das Helfer-Team der Bank: Sie sorgten unter anderem mit der Verteilung von ca. 7.000 Bam-Bam-Sticks für die lautstarke Stimmung im und ums „Traumstadion”.
 Als der Mannschaftsbus des FC Bayern am Samstagnach-mittag vorfuhr, war ganz Waging im Ausnahmezustand. Von Böllerschützen, Cheerleader und Goaßlschnalzern wurde der Rekordmeister empfangen. Auch kräftiger Regen, der pünktlich zum Anstoß einsetzte, konnte die
 Stimmung nicht trüben. „Es war einfach überragend. Das Stadion, die Stimmung, das Spiel – das war schon ein absolutes Highlight“, so Trainer Hans Fuchs, der die Auswahl des Fanclubs „De Rodn Waginga“ in der ersten Halbzeit betreuen durfte. Die zweite Halbzeit gehörte dann der Kreisliga-Mannschaft des TSV 1888 Waging, bei der unser Privatkundenberater Christian Maier aus der Geschäftsstelle Waging mitspielt. Er hatte gleich die erste wirkliche Chance, den Ball im Kasten des FC Bayern zu versenken; der Schuss strich nur knapp am Tor von Hans Jörg Butt vorbei. 11:0 (5:0) hieß es nach 90 Minuten für den deutschen Rekordmeister.
 Am Ende trat Louis van Gaal die Heimreise nicht nur mit seinem ersten Sieg als FCB-Chefcoach an, sondern auch mit einer original bayerischen Lederhose. Die war ihm vor dem Spiel vom Fanclub-Vorsitzenden und Organi-sator des „Traumspiels” Manfred Straßer feierlich über-reicht worden.
 Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt –was treibt Ihre Jugendmannschaft an?Diese Frage haben wir unseren Sportvereinen in der Re-gion gestellt. Mit ihrer Beantwortung konnten sie sich für Freikarten zum „Traumspiel” bewerben. Unter allen Einsendungen hat die Volksbank Raiffeisenbank ins-gesamt drei Jugendmannschaften mit zwei Betreuern zum Fußballspektakel nach Waging am See eingeladen. „Der Antrieb” der Jugendmannschaften des TSV Alten-markt e.V. (erstes Traumbild), des SV Erlstätt e.V. und des DJK-TSV Nußdorf e.V. haben die Jury überzeugt. ■
 Stephan DaburgerVertriebsservice und
 Marketing
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 Im Rahmenprogramm zum „Traumspiel“ in Waging am See hatte die Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost den „1888 Euro-Schuss“ ausgeschrieben. Bereits im Vorfeld wurde heftig diskutiert, ob es überhaupt möglich wäre, den Ball vom Anstoßpunkt ohne weite-ren Bodenkontakt ins Tor zu kicken. Thomas Eglseder aus Chieming hat bewiesen: Es geht.
 Die Bank hat den Schuss exklusiv für ihre Kunden ausge-schrieben. Anmelden konnte man sich über die Home-page der VR Bank sowie in einer der 35 Geschäftsstellen vor Ort. Auch im Radio, bei der BayernWelle Südost, lief vor jedem Bericht des Fanclubs „De Rodn Waginga” ein Spot zum „1888 Euro-Schuss“. Aus über 150 Anmeldun-gen haben es zehn bis zur Einladung ins „Traumstadion“ nach Waging geschafft.
 Bevor es ans Schießen ging, musste die Reihenfolge, in der die zehn ausgewählten Schützen antreten durften, ausgelost werden. Während die ersten Schützen ihr Ziel verfehlten, brachte Thomas Eglseder „das Runde ins Eckige“ und gewann so mit seinem Schuss den von der Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost ausge-lobten Geldpreis in Höhe von 1.888 Euro. Der ungerade Gewinnbetrag hat eine besondere Bedeutung; er ent-spricht dem Gründungsjahr des TSV 1888 Waging.
 Auf die Frage von Stadionsprecher Markus Othmer, was für ein Gefühl es ist, vor so einer Kulisse den Ball von der Mittellinie direkt ins Netz zu kicken, antwortete Thomas Eglseder: „Wahnsinn – einfach nur Wahnsinn!” ■
 Rolf HasslachVertriebsservice und Marketing
 Der „1888 Euro-Schuss” der Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost
 Thomas Eglseder aus Chieming trifft
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 Radmarathon BGL
 Am Sonntag, 21. Juni 2009, fand zum fünften Mal der Berchtesgadener Land Radmarathon statt. Zum ersten Mal ging die Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Süd-ost eG mit einem Radteam an den Start des größten Ra-devents im Berchtesgadener Land. Insgesamt nahmen 16 Starter der VR Bank das Rennen über die Distanz von 107 km mit 2000 Höhenmetern in Angriff.
 Die anspruchsvolle Strecke führte vom Start in Bad Rei-chenhall übers Wachterl, dem ersten Anstieg zum Hin-tersee, von dort über Ramsau nach Schönau bis zum Königssee. Die Strecke führte dann über Berchtesga-den nach Bischofswiesen, wo der nächste Anstieg aufs „Loipl“ und weiter nach Hochschwarzeck – war übrigens Bergwertung auch bei der heurigen Bayernradrund-fahrt der Profis – den Startern alles abverlangte. Dann gings wieder zurück, bergab zum Wachterl, den Saalach-see entlang vorbei an Bad Reichenhall nach Piding. Von
 dort erfolgte der letzte Anstieg über den Högl bis zum Dorfplatz in Anger und wieder vorbei an Piding Rich-tung Bayerisch Gmain. Übers Leopoldstal ging es zur Berchtesgadener Straße und dann abwärts in Richtung Ziel Bad Reichenhall vor der „Alten Saline“.
 Das Radteam belegte in der Teamwertung den hervorra-genden 4. Platz (gewertet wurden die besten Drei jedes Teams) hinter drei Radsportteams aus der Region. Die drei schnellsten Finisher der Bank waren Peter Schroll, Florian Huber und Franz Braxenthaler.
 Angefeuert wurden die Sportler von zahlreichen Kolle-gen entlang der Strecke. Fürs leibliche Wohl wurde eine Servicestation in Berchtesgaden eingerichtet, an der die Starter Trinkflaschen auswechseln konnten. ■
 Hubert StroblFirmenkundenberater und
 Team-Organisator des VR Bank Teams
 5. Berchtesgadener Land Radmarathon
 VR Bank Team erfolgreichVR Bank Team
 radelt auf den ausgezeichneten 4. Platz in der Teamwertung
 Das VR Bank Team und seine Zeiten4. Platz: VR Bank Oberbayern Südost eG
 Startnr. Name Zielzeit Rang
 2246 Peter Schroll 3:07.09,1 32.2112 Florian Huber 3:09.29,0 38.2024 Franz Braxenthaler 3:09.51,7 53.2249 Albert Seeböck 3:17.26,5 76.2315 Simon Zuhra 3:22.08,4 100.2170 Josef Maltan 3:30.32,4 26.2207 Franz Rehrl 3:32.46,7 30.2296 Markus Wagner 3:33.54,0 125.2300 Franz Waldhutter 3:36.44,8 142.2263 Richard Stangl 3:38.22,1 37.2274 Hubert Strobl 3:45.53,8 50.2090 Andreas Helminger 3:53.33,0 198.2228 Ulrich Scheuerl 3:56.02,8 69.2044 Birgit Eder 4:03.18,2 25.2082 Siegfried Hauber 4:04.17,4 225.2045 Anton Egert 4:23.57,5 122.
 Josef Maltan
 Birgit Eder
 Simon Zuhra
 Hubert Strobl
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 VR Bank Salzburg Mit Sicherheit besser...
 „Eine Erfolgsge-schichte setzt sich fort”, mit diesen Worten beschreibt Bereichsdirektor Wolfgang Böhm die bisherige und aktuelle Entwick-lung der VR Bank Salzburg. Die ös-
 terreichische Niederlassung etablierte sich nicht nur als professionelle Anlagebank für Anleger aus Deutschland und Österreich, sondern wird zunehmend als erste An-laufstelle für eine qualifizierte Finanzierungsberatung entdeckt. Über einen spürbaren Trend sprachen wir mit dem geschäftsleitenden Bereichsdirektor Wolfgang Böhm.
 VR-Journal: Herr Böhm, in den letzten Monaten haben sich die Finanzierungsanfragen aus Österreich deutlich verstärkt. Worin sehen Sie den Grund für diesen Nach-frageanstieg?
 Wolfgang Böhm: Zunächst muss man die gravieren-den Unterschiede zwischen österreichischen und deut-schen Finanzierungsstrukturen kennen. Während die meisten Deutschen die Kalkulierbarkeit von Festzinsdarlehen bevor-zugen, finanzieren mehr als 90 Prozent der österreichischen Immobilienbesitzer ihr Eigenheim überwiegend mit variablen Darlehen.
 VR-Journal: Was meinen Sie, was dafür ausschlaggebend ist? Sind österreichische Bankkunden risikofreudiger?
 Wolfgang Böhm: Nein – grundsätzlich stellen wir fest, dass das Bedürfnis nach einer zinsgünstigen und kalku-lierbaren Finanzierung in Österreich und Deutschland
 gleich stark ausgeprägt ist. Ein gravierender Unterschied besteht jedoch im Leistungsangebot der Banken. Wäh-rend österreichische Banken Festzinsdarlehen nicht oder nur sehr restriktiv anbieten, ist diese Finanzierungsform in Deutschland nicht mehr wegzudenken. Die Nachfrage aus Österreich begründet sich deshalb mit dem fehlen-den Angebot in Österreich.
 VR-Journal: Variable Verzinsung oder Festzinsdarlehen – worin sehen Sie die Chancen und Risiken?
 Wolfgang Böhm: Lassen Sie es mich an einem Beispiel erklären. Wer im Jahr 2005 ein Darlehen über 100.000 Euro mit einem variablen Zins finanzierte, musste bereits drei Jahre später ca. 2.400 Euro im Jahr mehr an Zinsauf-wendungen leisten. Im Betrachtungszeitraum der letz-ten neun Monate kam es krisenbedingt zu deutlichen Zinssenkungen und dadurch zu einer spürbaren Entlas-tung.
 VR-Journal: Herr Böhm, welche Empfehlung würden Sie unseren Lesern heute geben?
 Wolfgang Böhm: Für wen gute Planbarkeit der Auf-wendungen und damit die Kalkulierbarkeit des Haus-
 haltsbudgets an erster Stelle steht, der sollte sich in jedem Fall für ein Festzinsdarlehen entscheiden. Das aktuelle Zins-niveau bewegt sich nahe den
 historischen Tiefstständen und bietet somit eine hervor-ragende Einstiegsmöglichkeit in die eigene Immobilie.
 VR-Journal: Vielen Dank für das Gespräch Herr Böhm. ■
 Im Gespräch mit Franz GsinnÖffentlichkeitsarbeit
 Über die Grenze geblickt – Österreicher entdecken bayerische Vorzüge
 VR Bank Salzburg – MEHR als eine Anlagebank
 Wolfgang BöhmDirektor Privatkunden Marktbereich Ost
 „Die Nachfrage aus Österreich begründet sich mit dem
 fehlenden Angebot in Österreich.“
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Gewinnen Sie einen von fünf Geschäftsanteilen Ihrer Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG im Wert von je 50 Euro. Senden Sie Ihren Lösungscoupon oder eine E-Mail mit der richtigen Lösung an:
 Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eGPostfach 2161, 83423 Bad ReichenhallE-Mail: [email protected]
 Einsendeschluss ist der 15. September 2009Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG können nicht teilnehmen.
 Meine „Gewinner“-Angaben_____________________________Name, Vorname
 _____________________________Straße
 _____________________________PLZ/Ort
 5 mal einenGeschäftsanteilIhrer VR Bank im Wert von je 50 Euro.
 Volksbank Raiffeisenbank Oberbayern Südost eG, Postfach 2161, 83423 Bad Reichenhall
 Bei Unzustellbarkeit oder Mängeln in der Anschrift bitte Anschriftsberichtigungskarte:
 Das VR-Gewinnspiel
 Lösung VR-Journal März 2009: Ethik
 Jeweils zwei Eintrittskarten zur AlpenKLASSIK gehen an:
 Michael Wittig aus Altenmarkt, Ulhild Forbrig aus Bad Reichenhall, Kurt Luft aus Grabenstätt, Elke Waldherr aus Laufen und Franz Kraus aus Traunstein.
 Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner!
 Bitte lassen Sie mir folgende Informationen kostenlos zukommen:
 ■ Geschäftsbericht 2008
 ■ Broschüre „Genossenschaft“
 ■ Flyer „Berufsunfähigkeit“
 ■ Flyer „Bürgerstiftung Berchtesgadener Land“
 ■ Flyer „Bürgerstiftung Traunsteiner Land“
 Meine Kontaktdaten
 _______________________________________Name, Vorname
 _______________________________________Straße
 _______________________________________PLZ/Ort
 _____________________ __________________E-Mail Telefon
 Immer aktuelle Informationen
 www.vrbank-obb-so.de
 Das Porto
 übernehmen
 wir für Sie
 VR-JournalJuli 2009
 Volksbank RaiffeisenbankOberbayern Südost eGPostfach 216183423 Bad Reichenhall
 Telefon: 08651 6006-0E-Mail: [email protected]: www.vrbank-obb-so.de
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